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Jugendamt sucht Pflegefamilie 

Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen. Aus dringendem Anlass sucht das Amt für Jugend 
und Familie im Landkreis nach Familien, die sich als Pflegefamilie engagieren möchten. 
Ganz aktuell wird für einen Jungen im Vorschulalter vorübergehend oder auch 
längerfristig ein Zuhause benötigt. 

Die Gründe für eine Fremdunterbringung von Kindern reichen von der Erkrankung der Eltern, 
über Tod, familiäre Belastungen, Überforderung der Eltern bis hin zu Gewalt und Missbrauch. 
Bei Bedarf bietet das Amt für Jugend und Familie Hilfe zur Erziehung an, so dass Eltern in 
größter Not freiwillig auf das Angebot einer vorübergehenden Fremdunterbringung eingehen 
können. 

Meistens bringen bedürftige Kinder einen Rucksack voller Erfahrungen mit, so dass Familien, 
Paare oder auch Einzelpersonen mit Zeit sowie Offenheit und Fürsorge, aber auch mit 
räumlichem Platzangebot gesucht werden. 

Die derzeit zu vermittelnden Kinder weisen Entwicklungsverzögerungen und in einem Fall 
auch eine Behinderung auf.  

Pflegepersonen werden umfassend auf ihre Tätigkeit vorbereitet, durchwegs fachlich begleitet 
und ab Aufnahme eines Kindes in Vollzeitpflege wird ein Pflegegeld ausbezahlt. 

Wer Interesse an der Aufnahme eines Kindes und auch Fragen hat, soll sich über die 
Rufnummer 08041 505-459 oder per E-Mail an amtjugendfamilie@lra-toelz.de an den 
Pflegekinderfachdienst wenden.  

 
 
Landratsamt Bad Tölz-Wolfratshausen 
Sachgebiet 01 - Büro des Landrats 
Pressestelle 
Marlis Peischer 
Prof.-Max-Lange-Platz 1 
83646 Bad Tölz 
Tel.: +49 (8041) 505-310 
Fax: +49 (8041) 505-300 
E-Mail: pressestelle@lra-toelz.de 
Internet: www.lra-toelz.de 

amtjugendfamilie@lra-toelz.de
www.lra-toelz.de

	16.12.2021
	Nr. 292
	Jugendamt sucht Pflegefamilie
	Landkreis Bad Tölz-Wolfratshausen. Aus dringendem Anlass sucht das Amt für Jugend und Familie im Landkreis nach Familien, die sich als Pflegefamilie engagieren möchten. Ganz aktuell wird für einen Jungen im Vorschulalter vorübergehend oder auch länger...
	Die Gründe für eine Fremdunterbringung von Kindern reichen von der Erkrankung der Eltern, über Tod, familiäre Belastungen, Überforderung der Eltern bis hin zu Gewalt und Missbrauch. Bei Bedarf bietet das Amt für Jugend und Familie Hilfe zur Erziehung ...
	Meistens bringen bedürftige Kinder einen Rucksack voller Erfahrungen mit, so dass Familien, Paare oder auch Einzelpersonen mit Zeit sowie Offenheit und Fürsorge, aber auch mit räumlichem Platzangebot gesucht werden.
	Die derzeit zu vermittelnden Kinder weisen Entwicklungsverzögerungen und in einem Fall auch eine Behinderung auf.
	Pflegepersonen werden umfassend auf ihre Tätigkeit vorbereitet, durchwegs fachlich begleitet und ab Aufnahme eines Kindes in Vollzeitpflege wird ein Pflegegeld ausbezahlt.
	Wer Interesse an der Aufnahme eines Kindes und auch Fragen hat, soll sich über die Rufnummer 08041 505-459 oder per E-Mail an amtjugendfamilie@lra-toelz.de an den Pflegekinderfachdienst wenden.
	Word-Lesezeichen
	Nr


